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Die schöne Galathee

Bearbeitung des Librettos von Holger Siemann

Personen

Pygmalion

Ganymed

Mydas

Galathee

alte Frau   (Krankenschwester) 

junge Frau   (Patientin) 

Ouvertüre Teil I

O-( 1 bis  O-( 3  


Dialog 1

Pygmalion hantiert mit einer aufblasbaren Fick-Puppe

Ganymed: 
Wasilissa... äh, ich meinte: Was ist das? 

Pygmalion: 
Die Statue für Mydas.  

Ganymed: 
Du bist verrückt, Pygmalion, das kann nicht funktionieren.... 

Pygmalion: 
Mydas hat seine Anwälte schreiben lassen, dass er nicht mehr wartet! Er kommt gleich nach Sonnenaufgang. Was soll ich denn machen?

Ganymed: 
Du lieferst die schöne Galathee, kassierst das Honorar, bezahlst deine Schulden, ziehst wieder in dein Haus ein und machst eine neue Galathee für dich ganz allein. Wo ist das Problem? 

Pygmalion: 
Ich soll sie ausliefern? Diesem neureichen Kunstbanausen? Er will Galathee im Foyer einer seiner Schönheitskliniken aufstellen. Kunst im Schlachthof! Niemals! Das kann er mit so einer Puppe machen! ... Ganymed! Ich liebe Galathee! Ich will sie nicht hergeben! Es würde mir das Herz zerreißen. Wenn ich damals gewusst hätte, dass meine Hand ein solch göttliches Wesen schaffen würde, nie hätte ich diesen Vertrag unterschrieben.  

Bewundernd schaut er seine eigene Hand an. In diesem Moment geht die Sonne auf.

Ganymed: 
Gut! Ich helfe dir weil...  ich dein Freund bin.  Wir verstecken die schöne Galathee in meinem Bett. In meinem Wohnwagen darf er nicht suchen. Einverstanden? 

Pygmalion: 
Danke! 

Ouvertüre Teil II

O-( 4 bis ( 12    



Dialog 2

Auftritt alte Frau mit einem Mülleimer voll blutiger Verbände 

alte Frau: 
Gruezi, Pygmalion. Ich brauche meinen Wischeimer! 

Pygmalion: 
Bitte, Frau Weber-Cantusa, im Namen der Kunst: Wenn Mydas fragt, so bezeugt ihr, dass es nie eine andere Galathee gab als diese! Ja? 

alte Frau: 
Und dann bezahlt ihr die vielen Einkäufe, die ich für euch gemacht habe? 

Pygmalion: 
Und einen neuen Eimer! Versprochen! 

Alte Frau ab. Auftritt Mydas

Nr. 1 Introduktion   

(1
Pygmalion: 
Der Morgen ist erwacht 

im Strahlenschein.


Die Schöpfung ist vollbracht,


leuchtet neu und rein.


Ihr Menschen all, 


kommt her und staunt das Kunstwerk an, 


das belehrt und das Herz erfreut.


Wie stolz das hallt: 

Pygmalion erschuf dies Werk, 

euch zum Ruhm

und sein Ruf weithin schallt!

Dialog 3

Mydas: 
Was ist das? Ich fasse es nicht!  

Pygmalion: 
Ja! Leicht und doch unfasslich tief. 

Mydas: 
Die ganze Stadt schwirrt von Gerüchten, eure Statue sei von unvergleichlicher Schönheit! (greift in die Tasche) Diesen Zeh habe ich gestern auf dem Markt gekauft! Er verheißt ein göttliches Wesen ... Keine nymphomanische Mumie!

Pygmalion: 
(wütend) Ganymed?!

Ganymed: 
Ja? Ach, Guten Morgen, Herr Professor Mydas! 

Pygmalion: 
(zischt) Kannst du mir erklären, wie dieser Zeh in seine Tasche kommt? 

Ganymed: 
Seht nur diese Form, dieser pralle Po, dieser anschmiegsame Rücken, die geschwungene Linie des Halses, das wohlgerundete Kinn und diese alles versprechenden Lippen... 

Mydas findet die richtige Galathee

Mydas: 

Da ist sie ja ... ein göttliches Meisterwerk! 

Pygmalion: 
Das ist die schöne ... Wasilissa... für einen anderen Kunden...

Mydas: 
(entschieden) Jetzt ist es meine Galathee und ich nehme sie mit. 

Pygmalion: 
Finger weg! Kunstschänder! 

Nr.2 Terzett Mydas, Pygmalion, Ganymed 

(10-14

Pygmalion: 
Hinaus!

Ganymed: 
O Weh!

Mydas: 
Welch ein Künstler, welch ein Genius! 

Pygmalion: 
Hinaus!

Ganymed: 
Herrje!

Mydas: 
So begabt, dass man verstehn muss!

Pygmalion: 
Hinaus! 

Ganymed: 
Oh Graus!  

Mydas: 
Exzessiv ist sein Betragen! 

Pygmalion/ 
Fort! Sonst nehm ich euch beim 
Fort! Sonst nimmt er euch beim 

Ganymed: 
Kragen 



Kragen




stoß mit einem Tritt euch raus!
stößt mit einem Tritt euch raus!

Mydas: 
Welch ein Ausbruch der Gefühle! Welche Wonne! 

Pygmalion/
Welche Schande! 


Sucht das Weite!

Ganymed:
 

Mydas: 
Leidenschaft! Der Künstler brennt wie eine Sonne! 

Pygmalion/ 
Welche Schande! 


Sucht das Weite!

Ganymed: 

Schnöden Mammon einzustreichen    Welch ein schreckliches Versehen

und die Schönheit  hinzureichen!
Es ist besser, wenn wir gehen!

Immer schneller, 


Immer schneller,

immer greller 



immer greller

wächst mein Zorn mit wildem 
wächst sein Zorn mit wildem

Drange




Drange

halten kann ich mich nicht lange.
halten kann er sich nicht lange.


Seh ich seine Blicke gieren 

Welch ein schreckliches Versehen,




möcht ich´s Auge ihm lädieren 
Es ist besser, wenn sie gehen!

und ihn jagen aus dem Tempel
Welch ein schreckliches Versehen,

Profiteuren zum Exempel! 

Es ist besser, wenn wir gehen! etc. 



 
Ich bin Sklave und Armee

ich beschütze Galathee

...

Mydas: 






Welch ein schreckliches Versehen, 









dass er einen Freund heißt gehen









traurig!









grausam!









qualvoll!









tragisch!

Mydas dazu: 

Ich bin Sklave und Armee 

er verkennt mich fürchterlich!




ich beschütze Galathee

das verdient ein Mydas nicht! 

Ich bin Sklave und Armee 

er verkennt mich fürchterlich!



 
ich beschütze Galathee

das verdient ein Mydas nicht!

Ich bin Sklave und Armee 

er verkennt mich fürchterlich!




Ist er noch immer hier der Wicht
Oh, welch ein schreckliches Versehn




So halte ich mich länger nicht

dass er den besten Freund heißt gehen

(Ganymed)



Mydas: 

Oh wie schätz ich das Furiose des Kollegen




sich der Schöpfung halber haltlos aufzuregen




doch bin selbst ich Künstler auf dem Feld der Schönheit




Bin berühmt als Arzt für meine Nadelarbeit

Pygmalion: 

Raus!

Mydas: 

hört er nicht




werd ich wählen 




andre Mittel




folgenschwer

Pygmalion: 

Raus!

Mydas: 

Meiner Hand Geschicklichkeit, 

meines Auges Helligkeit

hab ich es zu danken, dass ich so ein reicher Mann

der Gedanken Schöpferkraft

des Geschäftssinns Findigkeit

fingen früh in Schönheitschirurgie zu glänzen an

Ja ich liebe Rentnerinnen, 

eitle Künstlerinnen, 

fette Fresserinnen, 

reiche Herrscherinnen

jede wird zu einem Kunstwerk umgebaut

bis sie so schön ist wie die schönste Braut.

Ja ich liebe Rentnerinnen, 

eitle Künstlerinnen, 

fette Fresserinnen, 

reiche Herrscherinnen

jede wird zu einem Kunstwerk umgebaut

bis sie so schön ist wie die schönste Braut.

Pygmalion/

Hinaus! Hinaus!


Oh weh! Herrje!

Ganymed dazu:
verschwind auf der Stelle

geh er besser sonst gibt´s




du windiger Tropf!


noch eins auf den Kopf




Hinaus! Hinaus!


Oh weh! Herrje!




verschwind auf der Stelle 

geh er besser sonst gibt´s




du windiger Tropf! 


noch eins auf den Kopf

Dialog 4

Pygmalion: 
Du wagst es, zu bleiben, infamer Verräter?!

Ganymed: 
Wir waren am Verhungern! Ein Abfallzeh nur! 

Pygmalion: 
Du hast sie verkauft für eine Handvoll Silberlinge! Ach, wär ich doch verhungert! 

Ganymed: 
Du bist verrückt, du bist besessen! Dieser Hinterhof war mein Paradies bevor du daraus eine Musenhölle gemacht hast! Undankbarkeit, dein Name ist Pygmalion! 

Nr. 3 Ganymeds Schlaflied 
(2-4

Ganymed: 
Bald schon wirst du, du wirst sehen!


fremde Hilfe dir erflehen!


Frag nicht mich! 


Du hast mich fortgeschickt, du hast mein Herz geknickt! 


Ich geh in mein Haus! 


Hör ich dich um Verzeihung bitten? 


Nein, es ist nur der Wind!


Will dein Flehn unsre Freundschaft kitten? 


du schweigst stur, ich verschwind! 


Wie drei sture Affen


schlaf ich, statt zu gaffen


Ich rühre kein Glied.


lieg sorglos allein.


Ich säus’le mein Lied,


trinke den Wein


und lulle mich ein

La la la la la la la la, 

nun komm, du segensreicher Schlaf.

La la la la la la la la, 

nun komm, du segensreicher Schlaf.

Dialog 5

Pygmalion: 
Ganymed...   Sie hat einen Kratzer! 

Ganymed geht in seinen Wohnwagen und schlägt die Tür hinter sich zu. Pygmalion sinkt vor seiner geliebten Statue auf die Knie. Auftritt alte und junge Frau. 

alte Frau: 
Morjn. Sind sie die Nase?

junge Frau: 
(stolz) Und Wangen. 

alte Frau: 
Lippen nicht?

junge Frau: 
Wer ist das? 

alte Frau: 
Pygmalion. 

junge Frau: 
Nein, die Figur!

alte Frau: 
Pygmalions Frauenbild. Von der einen der Hintern, von einer anderen die Nase, von einer dritten der kleine Zeh. Er wählt das Beste von jeder aus. Das Resultat nennt er Galathee. Verrückter Kerl! 

junge Frau: 
Die Glückliche! 

alte Frau: 
Wartesaal für die OP ist da oben. (leiert) Nicht essen, nicht trinken, nicht rauchen. Der Professor kommt gleich. 

Beide ab. 

Nr. 4  Pygmalion, Gebet 

Pygmalion: 

Tief im Herz 

brennt ein Schmerz

ein tiefes Weh

sie ist aus Stein

meine schöne Galathee

doch Liebe zieht mich hin zu ihr!

(15


Himmel, zu dir


flehe ich hier


hör meinen sehnsuchtsvoll flehenden Sang!


Flöße dem Stein 

Leben hier ein


leih ihr der Stimme so holden Klang


Du kannst ihr geben


blutvolles Leben,


Kannst mich beglücken


Mit ihren Blicken.


Sonne erwärme den Stein, 


Erwärme den Stein, 


flöße Leben ihm ein! 

Nr. 5 Duett Pygmalion, Galathee (16-23
Galathee: 
Ah!

Pygmalion: 
Sie regt sich!

Galathee: 
Ah!

Pygmalion: 
Sie erwacht!

Galathee: 
Lichter Schein umstrahlet mich – 


Sie lebt!

Pygmalion dazu
Es tagt, es tagt, 




Ach, sie lebt!

warm und mild durchströmt mich das Leben  
Welch Wunder ist 

geschehen,


Ha ich lebe, ich bin erwacht! 



Kaum wag ich´s, 

hinzusehen!

Pygmalion:
Ja, sie lebt, ach welche Wonne, 


Galathee!


Wie herrlich strahlt des Glückes Sonne, 


Wie hoch entzückt steh ich nun hier, 


Mein höchster Wunsch erfüllt sich mir.

Galathee streicht über ihren Arm, bewegt das Bein, sie fühlt an Brust und Hals 

Galathee: 
Ich fühl, so warm, so zart – ah – 

Pygmalion dazu
und staun, was ich bewegen kann


ein schöner Gang!

Da drin, es pocht, 



und hier, es schwingt – ah – 


sag mir, ist dies das Leben?



so ist es, Fee!


Ah - 






welch süßer Klang!


Ah -


Oh holdes Glück, 




Galathee!


Es ist das Leben, 

das mächtig mich durchzieht!

Pygmalion: 
Oh mächtig süßer Drang



Ah - 

Galathee dazu
Mir schwillt die Brust




Ah – 


In Liebeslust


Welch zarter Klang




Ich leb´, ich sing, ich steh, 

ich geh,

Oh süßer Drang! 




Ich leb´, ich sing, ich steh, 

ich geh, ja!

Galathee!

Sie steigt vom Sockel herunter

Galathee: 
Doch wer bin ich? 

Pygmalion: 
Bist die Frau, die ich erflehte


Die ich anbete, 


die meiner Liebe höchstes Ziel! 

Galathee: 
Ach wirklich? Bin ich das,


was du das deine nennest?

Was du noch gar nicht kennest

das liebst du, 


Ist´s wahr, ist´s wahr?


Ach, welch bizarres Fühlen


dieses Betteln,



diese Aufdringlichkeit


Soll das Liebe sein?


Fass es kaum!


Was meinem Dasein Zweck verleiht


Ja – ist das allein

kann das so sein


ein Wunsch, ein Wunsch allein?

Pygmalion: 
Ich bin dein Mann, bin 

Galathee dazu
deine einzige Wonne 




Ach, dieses Flehen,


dein höchstes Glück




wie fad,


bin Deine strahlende Sonne, 



das nennt man Liebe?


Galathee, ach ja: 




Ja, ich hör´s, die Liebe die 

heftig brennet, Ja -


Ach diese Wonne, 




Ach dieses Betteln,


diese Seeligkeit, 




diese Aufdringlichkeit


dass du liebend mein, 




Soll das Liebe sein?


fass es kaum, 





Fass es kaum.


was meinem Herzen Glück verleiht


Was meinem Dasein Zweck 

verleiht

ja, es ist die Liebe ganz allein

nein, es ist kein Mann, kein Mann allein 

oh einzger Himmelstraum

das wär ein Schreckenstraum


ja Lieb allein, 





ein Mann allein


oh schönster Traum




ein Schreckenstraum


ja Lieb allein,





ein Mann allein


oh einzger Traum, Himmelstraum


ein Schreckenstraum, 

ein Albtraum

Dialog 6

Galathee: 
He du.... was machst du da?  

Pygmalion: 
Ich kann nicht anders, du bist so eine wunderschöne Frau! 

Galathee: 
Frau? Wunderschön? Was bedeutet das? Und was meinst du mit „dir schwillt die Brust“? Und was ist ein Mann? 

Pygmalion greift schnell den Rasierspiegel von der Zeltstange. 

Pygmalion: 

Sieh dich an und du weißt, was Schönheit ist. 

Galathee: 
Ich habe eine riesige Nase!

Pygmalion dreht den Rasierspiegel um. 

Galathee: 
Oh, tatsächlich, ich bin sehr schön. ...Was ist in dem Wohnwagen? 

Pygmalion: 
Da wohnt einer... 

Galathee: 
Oh, dann möchte ich ihn kennenlernen! 

Pygmalion: 
Nein... Galathee warte... Du sollst warten! Halt! (brüllt) Halt!!

Galathee erstarrt sofort in ihrer Statuenpose.

Pygmalion: 
Galathee? Was ist mit dir? Oh nein, es tut mir leid! Bitte, Himmel, nimm sie mir nicht wieder fort! 

Galathee:
Ich bin vor Schreck versteint. Brüll mich bitte nie wieder so an! 

Pygmalion: 
Ich meine es nur gut mit dir, es ist gefährlich.... da... draußen...

Galathee: 
Aber ich habe keine Angst!

Pygmalion: 
Kein Wunder,  du bist ja erst ein paar Sekunden am Leben. 

Galathee: 
Ja, du hast recht. Ich muss  lernen. Zuerst möchte ich wissen, welches der Sinn des Lebens ist. 

Pygmalion: 
Also, das ist ein bisschen kompliziert für den Anfang, vielleicht erstmal das Einmaleins... 

Galathee: 
Du weißt es nicht. Dann weißt du vermutlich auch nicht, warum ich auf der Welt bin und woher ich komme? 

Pygmalion: 
Oh doch, das weiß ich! Ich, Pygmalion, habe dich gezeugt, aus meinem genialischen Innersten geschöpft. Ich habe dich aus brennender Liebe und Sehnsucht geschaffen und taufe dich hiermit auf den Namen „Galathee“

Galathee: 
Gütiger Himmel! Ich spreche mit meinem Schöpfer! 

Pygmalion: 
Genau genommen bin ich der Sinn deines Lebens. 

Ganymed ist vom Gespräch der beiden angelockt worden und erblickt Galathee. 

Ganymed:
Oh Gott! Pygmalion, bitte ruf einen Arzt.  Das Delirium hat angefangen, ich sehe die Statue herumlaufen.

Galathee: 
Hübsch! Ist das auch von dir? 

Ganymed: 
Jetzt spricht sie auch noch. Ich höre sofort auf zu trinken... und zu kiffen!

Pygmalion: 
Sie ist plötzlich lebendig geworden. 

Galathee: 
Du  bist ein großer Künstler, Pygmalion... Was ist das? 

Ganymed: 
Nicht „was“ sondern „wer“: Ich bin ein Mann! Hallo Süße! Na, heute schon entstaubt worden? 

Pygmalion: 
Schnell, versteck dich, Galathee! Wenn dir dein Leben lieb ist – rühr dich nicht! 

Pygmalion zieht ihr die Jacke über den Kopf. 

Mydas: 
(liest ab) Der Vermieter des Grundstücks hat entsprechend Paragraph blabla des Zivilgesetzbuches für seine Forderungen aus dem Mietverhältnis ein Pfandrecht an den eingebrachten Sachen des Mieters blabla.

(triumphierend) 8 Monate Mietschulden mal 465 macht 3648 Franken, tja, tut mir leid, Pygmalion, ich achte den Künstler in euch, aber die hier gehört mir! 

Mydas fasst Galathee besitzergreifend um die Brust. Galathee holt aus und knallt ihm eine. 

Mydas: 
Ich glaube, mich hat eine Steinkeule getroffen. Wer war das? 

Ganymed: 
Die starke Goliathee! 

Galathee: 
Wer ist dieser... (erschrocken) Pygmalion, ist das auch ein Mann? 

Pygmalion: 
Vorsicht, Galathee, ich habe Schulden bei ihm gemacht um dich zur Welt zu bringen, er kann mich vernichten ... 

Galathee: 
Ach Pygmalion, aus Liebe verschuldet! Wie ritterlich!

Mydas: 
Wao! Pygmalion, sie wirkt so lebendig...  Ihr seid wirklich ein begnadeter Künstler! Vergebt, dass ich mich mit euch vergleichen wollte! Diese Gestalt, diese Proportionen, diese Schenkel, wunderbare Jochbögen und die Form der Lippen, ich kann mich nicht sattsehen. 

Galathee: 
Euer Schöpfer hat sich nicht so viel Mühe gegeben

Mydas:
Darf ich fragen, ob ihr das optimale Gewicht der Brust nach „F gleich G mal m1 mal m2 durch r hoch 2“ berechnet?

Galathee: 
 Sag ihm, dass ich keine Statue bin und wem ich gehöre: nämlich nur mir allein!

Pygmalion: 
Ja, richtig, sie gehört nur mir allein! Dieses wunderbare Frauchen....  Komm Galathee, in meinem Zelt bist du sicher. 

Die beiden verschwinden im Zelt

Mydas: 
Da geht sie hin, mit einem armen Schlucker, der nicht einmal mehr eine Statue besitzt! 

Ganymed: 
Von der Liebe besiegt! Ist das nicht romantisch? Man kann nicht alles kaufen! 

Ein spitzer Schrei Galathees.

Pygmalion: 
Hier ist eine raue Stelle, ich werde sie dir polieren! 

Ganymed: 
„Polieren“, ja, das kennen wir. 

Mydas: 
Nur weil sie jetzt ein Mensch ist, heißt das nicht, dass man sie nicht kaufen kann. Sie wollen alle noch schöner werden,diese schönen Frauen. Ich kenne mich da aus. Sie ist perfekt, aber Schmuck wird ihr den Kopf verdrehen und wenn nicht Schmuck, dann mein weißer Kittel! 

Mydas ab

Pygmalion: 
(off) Am liebsten würde ich deinen alten Ellbogen abhacken und einen neuen machen!

Galathee: 
(off) Au, nicht so heftig. 

Mädchenchor:   
Ganymed, Ganymed, der Bub, der Zeus die Locken dreht!

Ganymed: 
Ihr blöden Hupfdohlen, wenn ich euch erwische...

Mädchenchor: 
Ganymed, Ganymed, der Bub, der nichts von Fraun versteht! 

Ganymed: 
Ich kann nichts für meinen Namen! Ich bin ein normaler Mann und ich habe wie ein normaler Mann nichts als Frauen im Kopf! 

Nr. 6 Ganymed, Couplet (25- 26
Ganymed: 
Wir Männer sind bedauerlich, 

1. Str.
stets auf der Jagd nach einem Stich


wir Männer, wir Männer


Wir geben Gut und Geld daran


und halten nicht ums Leben an


wir Männer, wir Männer


Selbst wenn wir parlieren über Gott und Welt


geht´s nur um das eine, das den Kamm uns schwellt

Halten wir euch eine Tür auf

oder reichen euch den Arm

könnt ihr wetten, dass im Innern

unsre Drüsen schrei´n: „Alarm!“ 

was innerlich streng berechnet, sieht außen aus wie Charme

Ja, so funktionier´n wir, funktionier´n , ja so funktionier´n wir, 

´s ist zum Gotterbarm´!

2. Str.
wenn wir noch schlafen wonniglich

reckt er sich schon allmorgendlich 

uns Männern, uns Männern, 

das zeigt, dass wir nicht schuldig sind

Hormone drehn uns wie Absinth

uns Männer, uns Männer, 


Selbst wenn wir parlieren über Gott und Welt


geht´s nur um das eine, das den Kamm uns schwellt

Leider sind die Fraun nicht fügsam, 

nicht genügsam wie ein Bild, 

willig nicht wie Wassilissa, 

sondern anspruchsvoll und wild, 

und stets droht ihre schärfste Waffe, jede Regung ihr Lachen killt, 

Ja, leider ist´s so, ist´s so, ist´s so, 

leider ist´s so unsittlich. 

3. Str.
manch einer, wie zum Beispiel Zeus, 


(jedoch nicht ich) steht mehr auf Boys, 


auf Männer, auf Männer


doch hier wie dort drückt schwer das Los 

die Konkurrenz ist gnadenlos



der Männer, der Männer.


Selbst wenn wir parlieren über Gott und Welt


denk ich an die eine, die den Kamm mir schwellt

sie ist wunderbar gestaltet und 

verständig ist sie auch, 

seh ich sie und hör die Stimme, 

tanzen Bienen mir im Bauch, 

Galathee ist in meinem Luftschloss die Prinzessin an meiner Seit

doch diese Chance ist winzig, winzig, winzig, 

doch die Chance ist winzig, dass sie mich erhört. 

Dialog 7

Die junge Frau tritt auf, nun ist ihr Kopf wie mit Kriegsbemalung, den Anzeichnungen für die Operation, versehen. Die alte Frau läuft hinter ihr her.

junge Frau: 
Oh Genius, nur deine Liebe schafft solche Schönheit!

alte Frau: 
Kommt zurück auf euer Zimmer! Ihr bringt den Zeitplan durcheinander!

junge Frau: 
Pfui, was seid ihr prosaisch. 

alte Frau: 
Kindchen, diese Statue ist schön, aber auch tot. Ein schöner Stein. 

junge Frau: 
Ich will diesen Künstler kennenlernen. Wer ein Wesen liebt, formt es nach seinem Bilde.  

alte Frau: 
Hat euch jemand mit der Bibel auf den Kopf gehauen? 

junge Frau: 
Das ist nicht aus der Bibel, das ist... aus dem ... Werbematerial der Klinik.

Galathee: 
(off) au!

alte Frau: 
Er liebt sie so sehr, dass er sie täglich behaut. 

Auftritt Mydas, mit Schachteln und Kettchen behängt.

Mydas: 
Galathee! Schau, was ich habe! 

Galathee kommt aus dem Zelt. Die junge Frau schreit auf und fällt in Ohnmacht. 

alte Frau: 
Verrückter Kerl. 

Galathee: 
Oh, die arme! Ist sie tot? 

Mydas: 
Was sucht die Nase hier? Ab in den OP! 

Die alte Frau schleppt mühsam die junge Frau von der Bühne. 

Nr. 7 Ariette Mydas

Mydas: 

Meiner Hand Geschicklichkeit, 

meines Auges Helligkeit

hab ich es zu danken, dass ich so ein reicher Mann

der Gedanken Schöpferkraft

des Geschäftssinns Findigkeit

fingen früh in Schönheitschirurgie zu glänzen an

(5




Seh ich Brust und Bein, falln mir Messer ein, 




alle, alle, alle, alle, alle, alle, will ich operieren!




Dünn´ und dicke Frau´n, schön und arg zu schaun, 




alle, alle, alle, alle, alle, alle wollen mir vertraun! Ha!

(6




Alle Frauen dort und hier, sehn den Schönheits-Gott in mir, 

räumen ihre Börsen leer, geben alle Hemden her

für ein Stückchen Zusatzbrust 

für einen Fettverlust

zahln sie mit ´Geld und Frust




ich vergold´ mir Stirn und Wände




mit dem Können meiner Hände




das mir angeboren... 



Meiner Hand Geschicklichkeit, 

meines Auges Helligkeit

hab ich es zu danken, dass ich so ein reicher Mann

der Gedanken Schöpferkraft

des Geschäftssinns Findigkeit

fingen früh in Schönheitschirurgie zu glänzen an

Ja ich liebe Rentnerinnen, 

eitle Künstlerinnen, 

fette Fresserinnen, 

reiche Herrscherinnen

jede wird zu einem Kunstwerk umgebaut

bis sie so schön ist wie ´ne junge Braut.

Ja ich liebe Rentnerinnen, 

eitle Künstlerinnen, 

fette Fresserinnen, 

reiche Herrscherinnen

jede wird zu einem Kunstwerk umgebaut

bis sie so schön ist wie ´ne junge Braut.


So schön wie Galathee, die schönste der Schönen! 

Dialog 8

Galathee: 
So gefallt ihr mir schon viel besser. Ihr strahlt ja richtig! Lasst sehen, vielleicht fühle ich mich bei euch besser aufgehoben als bei diesem Schuldenmacher Pygmalion. 3648 Franken, sagtet ihr? 

Ganymed: 
Ja, eine Frau muss schon sehen, wo sie bleibt. 

Mydas schiebt Galathee einen Ring auf den Finger. 

Mydas: 
Hier! Wo das herkommt, gibt es noch viel mehr davon. Ein Diamant, so rein wie eure Haut, ein Saphir, strahlend wie euer Auge und ein Rubin, so feurig wie euer Temperament. 

Galathee: 
Für mich? Geschenkt?

Mydas: 
Gewiss! Geld spielt bei mir keine Rolle! 

Nr. 8    Terzett Galathee, Mydas, Ganymed  (27-35

Mydas: 
Seht den Schmuck, 


Den ich für Euch gebracht.


Voller Pracht! 


Voll Esprit!


Dies Collier von Bulgari, 


Und hier den Diamant, 


Wie groß und brillant!

Ganymed/Galathee: 
Nur weiter, weiter, schneller doch! 


Was gibt´s denn noch? 

Mydas: 
Langsam! 


Hier ein Armband, 


Prächtig, feinstes Gold, 


wenn ihr wollt


mit ´nem Stein


die Facon, wie neu und fein


Er kostet mich fürwahr


vierhundert Franken bar

Galathee: 
Wie schön, 

Mydas/Ganymed 
ach seht nur, seht, 




Das Glänzen,

dazu
Wie herrlich mir das steht!



Das Flimmern


Das leuchtet, glänzt und flirrt, 


Betört 


Dass es den Sinn verwirrt 



ihre Sinne.


Es schmückt mit Zauberschein, 


Das Leuchten,


Mich Gold und Edelstein. 



Das Schimmern,


nicht leicht mir eine Frau an Schönheit gleicht!
Verblendet sie ganz!

Galathee: 
Fürwahr, ihr seid galant, 


Recht amüsant und ganz charmant!


Nobel find ich eure Art, 


Ach ja – recht fein und zart!


Ein Armband hier

Mydas: 
Sicher werd ich bald mein Ziel erreichen!

Galathee: 
Ne Kette da!

Mydas: 
Und Pygmalion muss Mydas weichen!

Pygmalion schaut aus dem Zelt, Galathee schiebt ihn wieder hinein und zieht den Vorhang zu

Galathee: 
Nun? Nun? Sonst nichts? 


Sonst nichts? Ist das alles? 


Ist das alles? Sonst nichts? 

Das bringt euch nicht ans Ziel

Ganymed: 
Sonst nichs! Sonst nichts! Das find ich sehr gewitzt!

Mydas: 
Sonst nichs! Sonst nichts! Das find ich doch unerhört!




Ganymed/Galathee
Warte nur, der schlauen List 


Warte nur, mit schlauer List, 

dazu 
Wirst du nicht widerstehen, 


Wirst du mich nicht besiegen


Weil es nicht so schwierig ist, 


Weil du eingebildet bist, 


die Weiber zu verstehen:


glaubst du mich leicht zu kriegen


Legt man nur mit Goldes Schein

Wenn du eine Grube gräbst 


verlockend schöne Schlingen, 


gib acht, dass du nicht stolperst


Wird es nicht so schwierig sein, 

und nicht statt dem Beutetier


Dich sicher zu erringen.


selbst in die Tiefe polterst


Ja warte nur, ja warte nur, 


Dieses Glänzen, dieses Leuchten


Behutsam fein.




Ist noch viel zu schwach

Hab mich mit List schon vorgesehn

Ja, lieber Mydas, kommt denn nichts mehr nach?

Ganymed dazu:  

Das ist ja toll, sie ist so toll, 


sie ist so toll, sie ist so toll


sie macht ihn hörig, diesen


selbstverliebten Troll


Warte nur, warte nur, 


und ich wart´, und ich wart´,


Bald wirst du im Kasten sein
 

weil noch mehr Schmuck kommen 

muss


Warte nur, warte nur,



und ich wart´, und ich wart´,


Bald wirst du im Kasten sein
 

weil noch mehr Schmuck kommen 

muss


Ja, warte nur, bald hab ich dich!

Ja, warte nur, bald hab ich dich!

Ganymed dazu: 



Immer mehr, immer mehr, 





weil noch mehr Schmuck kommen muss





Immer mehr, immer mehr, 





weil noch mehr Schmuck kommen muss! 


Hier noch etwas, das ich euch will präsentieren


Seht, wie niedlich und wie reizend, wunderschön!


´s ist ein Ringlein, mit dem könnt ihr paradieren, 


solchen Stein hat wohl die Welt noch nicht gesehn


Hier ´ne Brosche mit Topasen und Rubinen, 


ein Geschmeide von Cartier, das ist famos


und dazu, um sie ganz sicher zu gewinnen,


von der Schweizer Lotterie ein Dreifachlos! 


Und das alles, teure Schöne

 
sollst du tragen ohne Reue


Weil ich mich unbändig sehne


nach dir und mich auf dich freue!


Für die Nacht mit dir allein


Leg ich die größten  Schätze auf den Opferstein!

Galathee:
Fürwahr, ihr seid galant, 


Recht amüsant und ganz charmant!


doch die Nacht mit mir, 


mein lieber Herr, 


eine Nacht kostet mehr!


Gebt es schon her!

Mydas: 
Ich hol dir das Blau vom Himmel nieder!

Galathee: 
Ich warte sehr!

Mydas: 
Nach der Nacht, oh Zeus, kriegst du es wieder

Galathee: 
Nun? 

Mydas: 
Nun? 

Galathee: 
Sonst nichts? 


Sonst nichts? Ist das alles? 


Ist das alles? Sonst nichts? Sonst nichts?


Das bringt euch nicht ans Ziel

Mydas: 
Das find ich doch unerhört!




Ganymed/Galathee
Warte nur, der schlauen List, 


Warte nur, mit schlauer List, 

dazu 
Wirst du nicht widerstehen, 


Wirst du mich nicht besiegen


Weil es nicht so schwierig ist, 


Weil du eingebildet bist, 


die Weiber zu verstehen:


glaubst du mich leicht zu kriegen


Legt man nur mit Goldes Schein

Wenn du eine Grube gräbst 


verlockend schöne Schlingen, 


gib acht, dass du nicht stolperst


Wird es nicht so schwierig sein, 

und nicht statt des Beutetieres


Dich sicher zu erringen.


selbst hinunter polterst

Ich bin voll Siegerbrunst

Ach wie wonnig



Ach, wie hässlich


strahlend sonnig



fad und grässlich


bei dem Handstreich



Ach wie öde


fühl ich gottgleich



und wie blöde


mich erfolgreich



Solch ein Popanz,

Halt das Täubchen 



solch ein blasser Wicht 


ich bald fest in meiner Hand


trägt den Dünkel imGesicht! 

Ach wie wonnig



Ach, wie hässlich


strahlend sonnig



fad und grässlich


bei dem Handstreich



Ach wie öde


fühl ich gottgleich



und wie blöde


mich erfolgreich



Solch ein Popanz, 

Halt das Täubchen 



solch ein fader Wicht


ich bald fest in meiner Hand


Ja, welch ein altes Schafsgesicht! 

Warte nur, warte nur, 


doch ich wart’, doch ich wart’, 

Bald wirst du im Kasten sein 


nur aus Liebe flieh ich nicht!

Warte nur, warte nur, 


doch ich wart’, doch ich wart’, 

Bald wirst du im Kasten sein 


nur aus Liebe flieh ich nicht!


Ja, warte nur, bald hab ich dich!

Ja, warte nur, bald hab ich dich!


Bald hab ich dich!



Bald hab ich dich!


Bald hab ich dich!



Bald hab ich dich!

Ganymed:


Sie ist toll, sie ist toll!




Nur aus Liebe flieht sie nicht! 




Sie ist toll, sie ist toll! 




Nur aus Liebe flieht sie nicht! 

Dialog 9

Mydas: 
Nun? Ihr seid vor Staunen sprachlos? 

Galathee: 
(zu Ganymed) Was meinst du, hält er mich für billig? 

Ganymed: 
Nein, er ist einfach altmodisch. Keine Ahnung vom Zeitgeist! Du solltest darauf achten, nicht mit ihm gesehen zu werden. Es könnte deinem Ruf schaden. 

Mydas: 
Sag, was du willst!! Ich kann alles bieten, was dein Herz begehrt! 

Galathee: 
Ein Schloss, ein Pelz, ein Jaguar!

Ganymed: 
Ein Handy wäre wunderbar.

Galathee:
Und Wein und Spezerei´n zuhauf!

Ganymed: 
´ne Südseeinsel obendrauf!

Galathee: 
Das wäre das Mindeste! Aber das kann er nicht, der arme Wicht! 

Ganymed: 
Wir müssen auf einen anderen warten. Komm, Galathee, wir machen es uns derweil gemütlich! 

Mydas: 
Euch werd´ ichs zeigen! Von wegen ich kann nicht! Ich kann immer! 

Mydas eilt davon,  Pygmalion kommt aus seinem Zelt 

Pygmalion: 
(wütend) Es ist schon widerlich genug, wenn die Kunst nach Brot geht, aber wenn mein eigenes Kunstwerk sich bei einem Fremden anbiedert wie eine billige Hafennutte... 

Ganymed: 
Ach, nein, du musst dich nicht so stürmisch bedanken... 

Galathee: 
Ganymed! Sei so gut und tausche auf dem Markt diesen Ring gegen Wein und Obst! Wir wollen feiern! 

Ganymed: 
Nichts lieber als das!

Er eilt davon

Galathee: 
(streng) Ich bin keine Hafennutte und ich bin kein Kunstwerk mehr, ich bin Galathee. 

Pygmalion: 
(bricht zusammen und jammert) Du hast mich verraten! 

Galathee: 
Du irrst dich, Pygmalion, ach liebster Schöpfer...Freu dich doch! Deine Schulden sind so gut wie getilgt. Hier, sieh nur, wie dieser Mydas mit Gold und Geld um sich geworfen hat....

Nr. 9 Duett Pygmalion, Galathee (16-19

Galathee: 
Ah!

Pygmalion: 
Nein, nicht so!

Galathee: 
Ah!

Pygmalion: 
Nein, lass mich!

Galathee: 
Glaube mir, ich liebe dich!

Pygmalion: 
Du liebst ihn!

Galathee: 
Nur dich!

Pygmalion: 
Hab´s gesehn!

Galathee: 
Nur dich! 

Pygmalion: 
Es wirkte sehr privat!

Galathee: 
Warm und mild durchströmet mich die Liebe

Pygmalion: 
Wie schmerzt mich der Verrat! 

Galathee: 
Ha, ich liebe, ich bin ganz dein!

Pygmalion: 
Ja, sie liebt, ach welcher Kummer!


Galathee!


Denn welchem Mann gilt diese Nummer?  


Von Zweifeln voll steh ich nun hier


und frage: gilt die Liebe mir? 

Galathee: 
Gefühl, so warm, so süß – ah – 


für dich, das mich so heiß durchglüht!


Mein Herz, es pocht, 


Ach ja es schwingt – ah – 


Ich fühl das süße Lieben.


Ah, ah, oh holdes Glück,


Es ist die Liebe, die mächtig mich durchzieht!

Pygmalion: 
Welch falscher Klang! 


Mir schwillt das Horn


In hellem Zorn


Galathee!


Oh triebhaft böser Drang


Mir schwillt das Horn


In hellem Zorn


Welch falscher Klang


Oh böser Drang! 


Galathee!

Dialog 10

Galathee: 
Jetzt reichts aber, Pygmalion. Du musst dir schon ein bisschen Mühe geben. 

Pygmalion: 
Mein Herz ist gebrochen. 

Galathee: 
(angenervt) Soll ich lieber das kleine Blödchen spielen während Mydas dich erpresst? Soll ich dich anhimmeln statt dir zu helfen?  Fühlst du dich verraten weil ich die Idee hatte und nicht du? Erklär mir das! 

Auftritt junge Frau mit OP-Spuren

junge Frau: 
Ist Pygmalion da?

Galathee: 
Wer war das? 

junge Frau: 
Professor Mydas, er hat mich en passant operiert. Ich wollte Pygmalion fragen, ob er vielleicht nach deinem Vorbild auch gleich meine Lippen ... 

Galathee: 
Du hast dich freiwillig so zurichten lassen? 

junge Frau: 
Du hast gut reden. Du bist das Ideal!

Galathee: 
Ich finde, Mydas sollte sich selbst operieren, er hat´s nötiger. 

junge Frau: 

(lacht und erschrickt) Oh Gott, meine Naht! Meine Nase! 

Junge Frau ab. Auftritt Ganymed mit einem Korb voll Obst, Weinflaschen und Gläsern . Er schenkt ein.

Ganymed: 
Wein, Weib und Gesang, da haben wir alles, was wir brauchen. 

Galathee:
„Wein, Weib...“ Warum sprecht ihr über Frauen immer wie über Dinge? Wir sind doch keine Zutat! 

Ganymed: 
Oh...! Entschuldige... Mein Vater sagt das immer! Der ist so konservativ, nein, schon reaktionär. Deshalb bin ich weggelaufen und wohne hier und nicht zu Hause. Es lebe  der neue Mann und die starke Frau! 

Galathee kostet vorsichtig, trinkt dann aus und lässt sich gleich nachschenken. 

Ganymed: 

Lasst uns darauf trinken.  

Pygmalion: 

Schenk ein, der Wein soll mich trösten! 

Galathee: 

Ein wunderbares Getränk! 

Nr. 10 Trinklied Galathee, Pygmalion, Ganymed,  (36-39

Pygmalion: 
Hell im Glas


da schäumt das duftige Nass


Golden, rein


Erglüht der edle Wein. 

Pygm., Gan., Gal.: 
Schenkt ein, schenkt ein!

Galathee: 
Rebensaft


Er birgt der Wahrheit Kraft


Drum stoße an


Wackerer Freund, stoß an!

Pygm., Gan., Gal.: 
Stoß an!

Galathee: 
Und schneller, immer schneller


Weckt der Wein die heißen Triebe, 


Und heller, immer heller


Brennt die Flamme süßer Liebe.


Es lebe der Wein, 

schenkt noch einmal ein, 

Ja, Herbei das Nass

füllt schnell das Glas 

mit klarem, edlen, hellen Wein!

Pygm., Gan., Gal.: 
Herbei, herbei, herbei, 

Und schneller, immer schneller 


Schärft der Wein des Urteils Spitze,


Und heller, immer heller


Schießen auf des Witzes Blitze.


Brennt die Flamme süßer Liebe.


Herbei das Nass, 

Füllt schnell das Glas, 

Ja, denn froh und heiter

Macht allein der klare, helle, edle Wein

Galathee: 
Feuergeist, 

er macht uns kühn und dreist

Feuerwein, 

Verklärt mit goldenem Schein.

Pygm., Gan., Gal.: 
Schenkt ein, schenkt ein!

Galathee: 
Heldenmut erweckt des Weines Glut


Drum stoße an


Wackerer Freund, stoß an!

Pygm., Gan., Gal.: 
Stoß an!

Galathee: 
Schneller, immer schneller


Schärft der Wein des Urteils Spitze,


Und heller, immer heller


Schießen auf des Witzes Blitze.


Herbei das Nass, 

Füllt schnell das Glas, 

Denn froh und heiter

Macht allein der klare, helle, edle Wein

Pygm., Gan., Gal.: 
Herbei, herbei, herbei, 

Und schneller, immer schneller 


Schärft der Wein des Urteils Spitze,


Und heller, immer heller


Schießen auf des Witzes Blitze.


Herbei das Nass, 

Füllt schnell das Glas, 

Ja, denn froh und heiter

Macht allein der klare, helle, edle Wein

Dialog 11

Galathee ist schnell beschwipst, sie steigt auf den Tisch. Mydas im weißen Arztkittel. 

Mydas:
So, niemand soll behaupten, ich könne mir irgendwas nicht leisten...  Mein Privatjet steht auf dem Airport, wir können gleich zur Südseeinsel starten!  

Galathee: 
Habt ihr wirklich geglaubt, ich würde mich kaufen lassen? 

Mydas:
Nicht?

Pygmalion: 
Das ist mein Hocker! 

Galathee: 
Seid nicht böse, Mydas. Ihr seid reingefallen. Kommt, Trinkt mit uns von diesem ausgeschweiften... pardon ausgezeichneten Rebensaft! Zum Wohl!

Mydas: 
Euch kann ich nicht böse sein. Und Geld spielt doch sowieso keine Rolle für mich. 

Pygmalion: 
Trink nicht so schnell! 

Galathee: 
Du hast mir gar nichts zu sagen! 

Nun trinkt sie erst recht viel und viel zu schnell. 

Mydas: 
Potzblitz! Sie ist nicht nur hübsch sondern auch klug und selbstbewusst. Eine sehr seltene Kombination bei einer Frau. 

Galathee: 
Das glaubt ihr nur weil euer eigener Verstand aussetzt wenn eine hübsch ist: Dann sammelt sich euer ganzes Blut zwischen den Beinen.

Mydas: 
Hoho! Ich bin schon viel herumgekommen, aber so etwas habe ich noch nicht erlebt. Ich bin begeistert!

Pygmalion: 
Ich bin entsetzt! Du wirst immer vulgärer! 

Galathee: 
(spricht schon undeutlich) Was habt ihr erlebt?! Erzählt uns von draußen! Ich möchte noch so vieles sehen! Ich bin so neugierig! 

Pygmalion: 
Was der schon erzählen kann. Immer bequem mit dem Privatjet unterwegs. Als ich in Afghanistan die alten Tempel studiert habe, mussten wir wirkliche Abenteuer bestehen! Löwen! Schlangen! und Fundamentalisten! 

Galathee: 
Wie interessant! 

Mydas: 
Das ist nichts gegen die Operation, die ich im Urwald von Brasilien an einer Häuptlingstochter ausführen musste! Während wir vor Sklavenjägern flohen, in einer heftig schaukelnden Sänfte. Hätte ich ihr nur ein Haar gekrümmt wäre ich des Todes gewesen!

Galathee: 
Mir wird schlecht. 

Pygmalion: 
Angeber! Vermutlich seid ihr bezahlt worden dafür! Aber ich habe völlig selbstlos während des Erdbebens in Kairo ein Kind aus einem Haus gerettet, welches hinter mir zusammenstürzte. 

Galathee: 
Mir ist übel! 

Mydas: 
Lügner! Ihr habt doch nur Kalk, Lehm und Marmor im Kopf!

Pygmalion: 
Nennt mich noch einmal Lügner, dann schlag ich euch nieder!

Mydas: 
Feigling! Ich lifte euch das Doppelkinn hinter die Ohren! 

Galathee springt auf und läuft zu dem Graben, wo sie sich übergibt. Pygmalion, Mydas und Ganymed verstummen und schauen zu, ohne zu helfen. Sie lassen ihre Gläser sinken. Galathee reinigt sich. 

Pygmalion: 
Ekelhaft.   

Ganymed: 
Verträgt nicht viel, so eine Frau. 

Mydas: 
Kommt, lasst uns lieber woanders was trinken. Hier wird es ungemütlich. 

Ganymed: 
Ja, gehen wir. 

Galathee: 
Was ist mit mir? 

Mydas, Pygmalion: 
Nur für Männer! 

Nr. 11, Romanze Galathee (24 

Galathee: 
Was soll das? Ich grüble


und kann das nicht verstehen!


Bleibt doch, streitet nicht!


Hört nur mein Flehen!


Mit diesen Zaubertönen


beschwör ich ihr Gemüt


oh klinge fort


du sollst das Dasein uns verschönen


versöhnen soll dein friedlich Lied


Leise bebt


Und zaubrisch schwebt


Der Saiten zartes Klingen


Sanft empor


Zum Sternenchor


Die Seele aufzuschwingen.


Sehnsucht und Freude


wecket der Klang


Froh bald und bang


Er schwirrt in die Weite


Wie er so tief ins Herz mir dringtm 


Darin mild sein Echo klingt!

Ach -

Wenn bewegt

Von Schmerz erregt

Das Herz nach Trost sich sehnet, 

Greife still

Zum Saitenspiel

Das tröstend ihm ertönet

Klinge, ach klinge

Ich lausche dir, 

du sprichst mit mir, 

Wenn ich mit dir singe, 

Wie mir dein Ton in´s Herze dringt, 

Darin mild sein Echo klingt. 

Ach - 

Dialog 12

Ihr Blick fällt auf Ganymed, der sich auf die Bühne geschlichen hat. 

Galathee: 
Nanu, warum bist du zurückgekommen? Wolltest du nicht auch da  hin „nur für Männer“. 

Ganymed: 
Sie haben mich Bübchen genannt und fortgeschickt. 

Galathee: 
Bist du kein Mann? 

Ganymed wird rot und flüstert Galathee etwas ins Ohr!

Galathee: 
Oh, tatsächlich? Dann bin ich auch noch keine Frau. 

Nr. 12 Duett Galathee, Ganymed ( 48-57

Galathee: 
Komm mit mir ins Bett

du zuckersüßes Bübchen

Folge mir

verführe mich, mein Liebchen

Lass dich drücken

voll Entzücken

süßer Kerl

Ganymed: 
Nein, nein, verführen mag ich nicht, 

Ich nehm reißaus

Flieh in mein Haus

ich würde gern, doch trau mich nicht

Es wär mein erstes Mal

Ich flieh

Es wär mein erstes Mal

soll es doch passieren

muss sie mich verführen

Scheu bin ich, jämmerlich!

Schau schau, 

Sehr schlau

will sie entjungfern mich

mir wird ganz heiß

So sehr begehrt sie mich

Es gibt der Männer wohl noch mehr

Ich darf mich zieren nicht zu sehr

Für jeden ist es irgendwann

Das erste Mal! Ich muss und kann!

Sie ist so rosig und so nett, 

Sie lehrt mich sicher gut im Bett

Versteht mit Knaben umzugehn

Macht mich zum Mann im Handumdrehn

Galathee: 
Ach komm! Ach komm! Ach komm!

Komm folge mir, du holder Schelm, folg’ mir,

nur fort, nur fort, versäume nicht die Zeit, 

O komm, o komm uns winkt Glückseligkeit

Ja komm, komm!

Ach mich zieht´s zu dir, du zuckersüßes Bübchen, 

Folge mir, entfliehen wir, mein Liebchen

Lass dich drücken

voll Entzücken

Holder Schelm

Schau, schau

sehr schlau

Weiß er, weiß er zu halten sich

Muss sein nur sein, 

Ich fang ihn sicherlich, ja sicherlich!

Es gibt der Männer wohl noch mehr, 

Sie zu bezaubern ist nicht zu schwer, 

Ist man so rosig und so nett, 

Ein wenig schnippisch und kokett, 

´nen Hauch verrucht und sonst adrett!

Er ist, so hoff ich, gut im Bett,

Versteht mit Mädchen umzugehn

Macht mich zur Frau im Handumdrehn 

Galathee: 
Und nun ?

Ganymed:
 Ach ja, ja doch! Was nun?

Galathee: 
Setz dich zu mir! Was nun ?

Ganymed: 
Ach ja, was noch! Was tun?

Galathee: 
Was sinnst du hier?  Was nun?  Nun was? So komm!

Ganymed: 
Nun ja, ja doch!

Beide: 
Küsse mich – 

Wie erregend ist das, ganz entzückend!

Küsse mich

wieviel uns ein süßer Kuss verspricht und noch einmal

wie ist dieses Liebesspiel beglückend

köstlich und herrlich drängt es nach mehr

Ganymed: 

Nun denn, ich will mit dir entflieh´n, 



In ferne Lande mit dir ziehen

Galathee: 

Es blüht ein Liebesparadies

An deiner Seite mir gewiss.

Ganymed: 

Ich folge dir.

Galathee: 

Ich folge dir!

Ganymed: 

Schnell fort von hier!

Galathee: 

Schnell fort von hier! 

Beide: 


Nur fort, schnell fort, ach komm! 

Küsse mich

Wie erregend ist das, ganz entzückend!

Küsse mich

wieviel uns ein süßer Kuss verspricht und noch einmal

wie ist dieses Liebesspiel beglückend

köstlich und herrlich drängt es nach mehr

Ganymed: 

Wir gehn jetzt ins Haus 




und dort zieh ich sie aus 

Vor Aufregung, echt, 




wird mir plötzlich sehr schlecht 

Atme tief ein und aus




denn sie will hoch hinaus!




ich muss jetzt oder nie 

Doch mir zittern die Knie




Ich muss mich beherrschen, 

das ist mir ganz klar

Damit sie danach sagt

Du warst wunderbar

Konzentrier mich und verlier nicht

die Macht über mich

denn gleich muss ich was leisten

sonst wirds lächerlich

Ach wie werd ich wohl sein? 

Ganz groß oder klein? 

Ich werd bei ihr liegen

und nicht schlecht

ich bin so ein Hecht

toller Hecht, toller Hecht,

Ich spür wie ich innerlich bebe und glüh

und ich glaub, es ist gut, 

wie ich bebe und glüh –

nein, nein, nein, 

es ist noch zu früh

ich komm, ich komm, ich komm zu früh

Galathee: 

Ach, liebliches Glück

Verklärt meinen Blick

Dem Liebling zur Seite

Blüht Seligkeit mir

Es wallet mein Blut

Mit feurigem Mut

Die Liebe geleite uns

Glücklich von hier

Ach ja, mit dir vereint zu sein

Ist Wonne, herrliches Leben! 

Auf ewig nenne ich dich mein!

Es schwillt die Brust in Liebeslust, 

Ja, Seligkeit fühl ich bei dir! 

Dialog 13

Galathee: 
Ach Ganymed. Lass uns fortgehen. Die Welt ist voller Abenteuer. Ich werde unser Brot mit meiner Lyra verdienen und wir werden frei sein! 

Ganymed: 
Ich bin auf einmal so müde. 

Galathee: 
Komm! 

Ganymed: 
(einschlafend) Ich bin schon gekommen. 

Galathee: 
Ach Ganymed! 

Mydas und Pygmalion schwankend 

Pygmalion: 
Da is ja die Schlampe...

Mydas:
Hallo Bübchen, hast du schön gespielt?   

Ganymed: 
Ich bin kein Bübchen mehr, ich bin, ich habe... 

Galathee:
Ganymed! Kein Wort!

Mydas: 
Er hat! Herzlichen Glückwunsch!

Pygmalion: 
Widerlich! 

Mydas: 
Und? wie ist sie so?

Pygmalion: 
Die Schlange! 

Mydas: 
Wie oft hast du´s ihr besorgt? 

Galathee: 
Was soll denn das? 

Nr. 13  Quartett  

Mydas/Pygmalion:
Nur zum Lieben und zum Küssen sind die Frauen auf der Welt


denn die Frau´n, denn die Frau´n, 

sind zu diesem Zweck, wie Mann weiß, aus einer Rippe gepellt 

Mydas/ 

Nur die Frauen und das Küssen machen euch das Leben süß

Ganymed:

wenn sie schimpft, hör nicht hin

Pygmalion/ 
weil es sonst nur den Tag und die Nacht dir vermiest

Ganymed: 
Oh wie süß, oh wie süß, oh wie süß sind die Fraun

Galathee: 
Da---  rüber muss ich heftig lachen, 


denn ihr sprecht sehr dumme Sachen


Ah-----


eine Frau kann allein


sehr viel glücklicher sein


als wenn sie nur benutzt


und am Flügel gestutzt


lass sie sein wie sie will


und schweig einfach nur still


denn sonst wächst ihre Wut

bis sie aus deinem Leben sich mal eben 

Männer: 

hat entfernt


eine Frau kann allein



eine Frau kann allein


sehr viel glücklicher sein


als wenn sie nur benutzt


sehr viel glücklicher sein?


und am Flügel gestutzt


lass sie sein wie sie will


lass sie sein wie sie will, 


und schweig einfach mal still





denn sonst ist die Frau weg! 


und schweig einfach still!

Mydas/Pygmalion/
Ohne Frauen, ohne Liebe ist es besser auf der Welt

Ganymed: 
ohne Frau´n, ohne Frau´n

wär es besser, ganz herrlich auf unserer Erde bestellt

Mydas: 

Ohne Frauen, ohne Küsse ist das Leben ach so süß

drum sei schlau, meid die Frau und genieß deine Ruh 

Pygmalion: 
Mann hör zu, denn die schönen Frauen im Vertrauen


sind keine Steine und machen dir Beine


drum sei kein Esel, sei kein Dummer


meide die Frauen, dann sparst du dir Kummer


Ja, ja, eine Frau ist nur dein, ist nur dein ganz allein, 

wird nur treu immer sein, wenn sie still und von Stein
Dialog 14

Galathee: 
Ich gehe! Vielleicht schnitzt ihr euch ja eine neue Frau, eine ohne Mund damit sie nicht redet, ohne Kopf damit sie nicht denken kann und ohne Beine, damit sie nicht fortläuft, am besten auch ohne Arme damit sie euch nicht ohrfeigt. Oder ihr bohrt euch gleich ein Loch in die Wand. 

Mydas: 
Recht hat sie, Pygmalion!  Mach mir doch so eine...  und wir vergessen die Schulden

Galathee geht schnell ab. Ganymed zögert kurz, dann geht er ihr nach. Pygmalion schleicht neugierig hinterher. Und Mydas auch.  

Vorhang. 
